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Angesichts des stetigen Anstiegs von multiresistenten Erregern hat die 

Weltgesundheitsorganisation WHO die zunehmenden Antibiotika-

Resistenzen bei ansteckenden Krankheiten als eine der derzeit 

größten Gesundheitsbedrohungen eingestuft. Insbesondere in 

Krankenhäusern sind sie ein anwachsendes Problem.

Quelle: National Institute of Allergy and Infectious Diseases (NIAID)
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Regionale MRE-Netzwerke

in den letzten 13 Jahren sind

unter Moderation des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes

 in Deutschland über 100 

 In Baden-Württemberg über 30 
regionale MRE-Netzwerke 
entstanden
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MRE –Netzwerke sind ein Element in der nationalen Strategie zur 
Prävention der Weiterverbreitung von MRE 

 Ein erfolgreicher Umgang mit Multiresistenten Erregern ist 

nur durch ein abgestimmtes Handeln innerhalb 
medizinischer Einrichtungen möglich

2010: Beginn de flächendeckenden Netzwerkbildung. 
2011 Bericht 3. Moderatorentreffen 



www.rhein-neckar-kreis.de

4

Treffen der Netzwerk-
Moderatoren am RKI

Berlin 

Regionale 

MRE – Netzwerke 
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Vertragliche Grundlagen: Geschäftsordnungen

• Teilnahme: kostenfrei, freiwillig 

• Definition der jeweiligen 

2008:
Beginn erste MRE-Netzwerke - Bildung in Baden-Württemberg 

Bsp.: MRE-Netzwerk Metropolregion Rhein-Neckar

• Ziele
• Teilnehmer
• Strukturen…des MRE-Netzwerk 

nach regionalen Begebenheiten 
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Zielsetzung: 

“…Erkennung, Verhütung und Bekämpfung nosokomialer 
Infektionen und Erregern mit speziellen Resistenzen und 
Multiresistenzen…. “

“…Informationsaustausches und nachhaltige Kooperation...“
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o interdisziplinäre Bearbeitung spezifischer Themen. 
o Erarbeitung von einheitlichen 

Hygieneempfehlungen
o Verhütung von Diskriminierung von MRE-Trägern

o die institutionsübergreifende, 
koordinierte Bekämpfung von 
multiresistenten Erregern 

o die Ermöglichung eines weitestgehenden
Zuganges zu therapeutischen und 
pflegerischen Maßnahmen für MRE-Träger. 

§ 13 Absatz 2  MedHygVO BW

Beispiele individueller Netzwerkziele: 
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MRE - Netzwerk regionale Ebene -Teilnehmer 
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Gesundheitsämter

Medizinischen Einrichtungen:

Krankenhäuser REHA-Kliniken

niedergelassene  Arztpraxen

Labore

Krankenkassen

Alten und Pflegeheime

Behinderten Einrichtungen 

Transportdienste

Ambulante Pflege
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MRE - Netzwerk regionale Ebene -Teilnehmer 

Krankenhaushygieniker Hygienefachkräfte

Hygienebeauftragte 
Ärzte/Pflege

Mikrobiologen

Antibiotika 
Beauftragte/ 
Antibiotic
Stewardship-
Experte

Infektiologe

Vertreter 
Gesundheitsamt

Aufgabe im Netzwerk 
• Koordinierung
• Moderation

Originäre Aufgabe

• Beratung
• Überwachung
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MRE-Netzwerk der 

Metropolregion  Rhein-Neckar

MRE-Netzwerkes Landkreis 
Göppingen 

Mitglieder: 

• Kliniken

• niedergelassene Ärzte

• Pflegeheime

• Rettungsdienste 

• Gesundheitsamt Göppingen

MRE- Netzwerkarbeit
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• 36 Krankenhäuser  

• aus 3 Bundesländern: 

– Baden-Württemberg

– Rheinland-Pfalz

– Hessen

• 4 Gesundheitsämter: 

 Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis 

 Mannheim

 Ludwigshafen/Rhein-Pfalz-Kreis 

 Heppenheim
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Ausgestaltung und Umsetzung der Ziele nach regionalen

Begebenheiten:
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Wissenstransfer/Fortbildung

Abstimmung der 
Informationen  für 

Patienten und
Angehörige

Verbesserung des 
Überleitungsmanagement

Informationsaustausch
zwischen den Akteuren

Abstimmung der 
Hygienekonzepte

Etablierung des kontrollierten 
Antibiotikaeinsatzes

Etablierung der 
Surveillance in den 

Einrichtungen 

Präventiv 
durch
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Erarbeitung von 
Merkblätter, 

Patienteninformation
Überleitbogen

Besprechung 
regionale 

Resistenzlage 

MRE-Siegel, Erarbeitung 
von Leitlinien 

Organisation von Fortbildungen

konkrete Fallbesprechungen

Besprechung der Empfehlungen der 
Kommission für Krankenhaushygiene und 

Infektionsprävention (KRINKO)

Durchführung von 
Erhebungen 

Gründung von 
Arbeitsgruppen

Themen - Aktivitäten  
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Beispiele für MRE-Netzwerk 

Tätigkeiten: 

o 2012 -2015 MRE -Punktprävalenz der Krankenhäuser

o Ideen - Workshop

o Harmonisierung der MRE-Strategien:

 Erhebung zur KRINKO - konformen Umsetzung des Aufnahmescreening 

(MRSA, 4-MRGN)

 Entwicklung eines Mindeststandard für das MRE – Aufnahmescreening 

 Klinikweite Abfrage der VRE Infektionen

o MRE – Infoflyer: Allgemeine Hygieneinformation zu MRE für Patienten und 

Angehörige“ ( MRSA, 4-MRGN, VRE)

o Gestaltung eines Leitfadens: Umsetzung KRINKO-Empfehlungen in 

hauseigene Hygieneempfehlungen
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Personelle Ressourcen: ÖGD hat leitende Funktion: 
Netzwerkmoderator, Koordinator, Organisator 

 erfordert eigenes Tätigkeitsfeld und Stellenbeschreibung

Sicherung und Ausbau der Finanzierung

Ausbau nachhaltiger Netzwerkstrukturen: 

 stärkere Vernetzung der Netzwerke

stärkere Einbindung gesundheitspolitischer Akteure 

Teilnehmermotivation 

Potenziale
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit 

MRE-Prävention
Gemeinsam

Interdisziplinär intersektoral


